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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ofner, Dr. Stix, Dr.Jörg 

Haider haben am 10. April 1981 unter der Nr. 1161/J an die 

Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische Anfrage 
betreffend Hilfestellung des Bundes für das Waldviertel 

gerichtet p welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Was wird die Bundesregierung unternehmen, um zur Bereinigung 
der drängenden Strukturprobleme des Waldviertels einen 
angemessenen Beitrag zu leisten? 

2 0 'v/ie lautet der hier zugrundeliegende Terminplan?" 

Icr: beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
Wle fOlqt zu beantworten. 

Z"J. F ra::Te 1 
x 

Hinsichtlich der regionalen Entwicklungsproblematik der 
lä'1dlichen Gebiete Österreichs nimmt das n:-5rdliche Waldviertel 

al~ beso lders benachteiligtes Gebiet eine SO:1.derstellung 
eil. Im Waldviertel kumulieren die Probleme, die sich aus 
der Lage im "Ost-Grenzgebiet" und aus den bekannten Nachteilen 

ven extremen Randgebieten ergeben, in·besonders augenfälliger 
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Weise. Die Bundesregierung hat daher bereits 1973 das "ERP­
Sonderprogra~~ zur Schaffung von industriell-gewerblichen 

Arbeitsplätzen in grenz nahen Entwicklunqsgebieten" eingerichtet. 

Die Bundesregierung folgte dabei hi~sichtlich der Festlegung 
des Förderungsgebietes der von den betroffenen Bundesländern 
vorgeschlagenen und '10'1 der ÖS terreichi sehen Raumordnungsko~1feyenz 
beschlossenen räumlichen Abgrenzu...'1g der "Ost-Grenzgebiete". 

Mit Hilfe dieses Sonderproqrammes konnten seither im nieder­

österreichischen Grenzgebiet mit einem Kreditvolumen von 

303,35 Mio.s 77 Projekte gefördert und ei~e beträchtliche 

z.ahl an Arbeitsplätzen gesichert und neue 7eschaffen l.l/erd,?Yl. 

Im Rahmen der agrarischen Grenzlandförderung wurden seit 

dem Beginn der Sonderaktion im Jahre 1974 land- und forstwirt­
schaftlichen Betrieben im Waldviertel insgesamt 178,4 Mio. 
S an Beihilfen des Bundes und 465 Mio o S an AI-Krediten 
zur Verfügung gestellt. 

1974 und 1979 wurden mit dem Land Niederösterreich jeweilS 
rUr ') Jahre geltende "Sofortprogramme des Bundes für die 
'1ieder8sterreichischen Grenzgebiete" vereinbart und in der 

Folge realisiert. Im Rahmen dieser Sofortproqramme wurden 

u.a. Ausbaumaßnahmen im Verkehrssektor, im Bereich des Bundes­

schulwesens und der sonstigen Infrastruktur vorrangig realisiert, 
die Niederösterreichische Grenzlandförderungsgesellschaft 
(NÖG) eingerichtet. und das Ein- und Umschulungszentrum Siqmunds­
herberg gebaut. Es ist festzuhalten, daß diese Maß lahmen 
in erster Linie dem ~Naldviertel zugute kommen. Die Bundesre­

gierung hat mit Ministerratsbeschluß vom 24. Juni 1980 für 
das Waldviertel eine zusätzliche Sonderförderungsaktion 

zur Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie und im 
Fremdenverkehr eingeriChtet. Diese Sonderförderungsaktion 

wird gemeinsam vom Bund und dem Land Niederösterreich mit 

jährlich 100 Mioe S> q.otiert (Bund und Land je 50 Mio. S), 
wobei die Förderung bis maximal S 100.000,-- je neu geschaffenen 

Arbeitsplatz betragen kann. Das Förderungsgebiet für diese 

~. 
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Sonderaktion wurde mit dem Land Niederösterreich festgelegt 

und umfaßt die politischen Bezirke Gmünd-, Horn, Waidhofen 

a.d. Thaya und Zwettl. Entsprechend den diesbezüglichen 
Förderungsrichtlinien können Projekte, die außerhalb dieser 

4 Bezirke realisiert werden 9 auch dann gefördert werden, 

wenn sie in ihren Auswirkungen vorwiegend der Verbesserung 

der Beschäftigung und der wirtschaftlichen Entwicklung des 

WaldviertelS dienen. Im Rahmen dieser Sonderförderungsaktion 

'.iTurden 1 980 seitens der Bundesregierung 9 Pro jekte mi t einem 

Förderungsbetrag des Bundes von 35,025 Mioe S bewilligt, 
seit 1 Jänner 1981 wurden weitere 2 Projekte mit einem P>rderLi.::': ~;-

. . . . 

betrag von 1 9 18 Mioo S bewilligt. Eine Reihe von neuen Pro Jek+-en 
wird zur Zeit geprüft und wird in der nächsten Sitzng der 

bilateralen Begutachtungskommissi0~ zur Beratung geb~acht 
werden. 

Diese Sonderfö~derungsaktion ist, wie das bisherige Interesse 

der WaldviertIer Wirtschaft zeigt, außerordentlich effektiv 
und ist zusammen mit dem ERP-Sonderprojraflt';l besonders geei'jne"-, 

zur Bereinigung der drängenden Strukturprobleme im Waldviertel 

beizutragen. Weiters wäre in diesem Zusammenhang auf die 
"Sonderaktion des Bundeskanzleramtes zur Stärkung entwicklungs­

schwacher. ländlicher Räume in.Berggebieten Österreichs" 

hinzuweisen. Im Rahmen dieses Sonderprogrammes sind 2 t..J'aldviertler 

Gebiete expliz.ite Förderungsgebieteo Ein Projekt, und zwar 
die ,,"Waldviertler Produkte-Vermarktung, Erzeuger- und Verbraucher 
reg.Gen.m.boH." wurde bereits gefördert, ein weiteres Projekt 

wird zur Zeit geprüfte Darüber hinaus wurden in weiterer 
Verfolgung der vom Österreichischen Institut für Raumplanung 

im Auftrag des Bundeskanzleramtes ausgearbeitet "Vorschläge 

für Entwicklungsrnaßnahmen im T..Jaldviertel" von den betroffenen 

Ministerien weitere Maßnahmen eingeleitet, insbesondere 
im Bereich des Bundesstraßenausbaus. 

Neben der gemeinsamen Sonderförderungsaktion.Bund u'1d Land 
. . . ~ .... . - ~';'~ 

Niederösterreich steht Investoren, die in diesem Gebiet 

1127/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 7

www.parlament.gv.at



- 4 -

neue Arbeitsplätze schaffen, die Sonderkreditaktion für 

die Grenzgebiete desERP-Fonds zur Verfügung • 
• ~ • • - .. ~ , - :.: ~; ~ ..:. "'_I 

.; ~. : • '. .- •. -l '( . 

Für dies~Grenzgebiete hat die Bundesregie~ung ~ri dieser 
Aktion bisher erhebliche K~editmittel zu dem begü~stigten 
Zinssatz 'V01. 2 % und ei 1er TilgU'lgsf~eiheit bis zu 5 Jahren 
bereitgestellt. Auch im Wirtschafts jahr 1981/82 werden ent­

sprechende Kreditmittel zur Verfügung s~ehen. 

Außerdem darf darauf hi:1'Je'viesen '~erden, daß die Bundesregiec.d1j 

der Bürgschaftsfonds Gi='s.:nob.H. t-~ittel für die :Jurchfü:°J.rl)·:·'~T 

der Zinsenstützungsaktion nach dem :;e\verbestrukturverbesserunas­

gesetz zur Verfügung stellto Diese Aktion ermöglicht StützW1g~'n 

für Investitionen in Höhe von 5 Mioo S. Darüber hinaus werden 

vom Bürgschaftsfonds Zuschüsse ~~ür verschiedene 'verbesse-

rungen in Fremdenverkehrsbetrieben, wie ZeB. die Aktion 

"Jederzeit warme Küche","Komfortzimmeraktion" etc. gewährt. 

Anläßlich der W{~tschaftskonferenz vom 31. März 1981 hat 
der Herr Bundesminister für Fi:1anzen Vorschläge zu strukturpoli­

tischen Sofortmaßnahmen erstattet, die unter anderem Finanzhilfen 

für leistungsbilanzverbessernde Investitionen und für Fertiqu~gs­
überleitungen vorsehen. Daneben hat der Herr Bundesminister 
für Finanzen eine Aktion zur Kapitalstärkung für Klein-
und Mittelbetriebe durch BereitstellUng 'von nachrangigem 

Kapital und Insolvenzhilfen Insbesondere für' Klein- und 
Mitteibetriebe zur Vermeidung vo~ Domtrt0effekten angekü1.digt. 

. . 
, • ~; • • • 7 

0' 

Alle erwähriten Maßnahmen des Bundes kömenzusätzlich zu 
der gesonderten Aktion "Schaf funq von Arbei tsplätzen" VO:l 

im Waldviertel gelegenen Betriehen in Anspruch genommen 
werden, sodaß die Gesamt:örderung bis zu 75 % der anerkennbaren 

Investitionen betragen können. 

Auf Grund der besonderen wirtschaftlichen Lage des Waldviertels 

hat auch die Arbeitsmarktverwaltung dieser Region schon 
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seit Jahren .erhöhtes Augenmerk zugewendeto Durch den gezielten 

Einsatz von Förderungsmaßnahmen gemäß dem Arbei tsmarktfördertmjsjesetz 

wurde zur Siche;ung und Schaffung von Arbeitsplätzen und 

zur beruflichen Aus- und Fortbildung der Arbeitskräfte in 

diesem Raum beigetragen. 
Allein im Jahre 1980 wurden beispielsweise für 1576 geförderte 

Personen über 8 Mio o S aufgewendet .. Dabei wurden hauptsächlich 

Leistungen zur Teilnahme an Sehul1Z1gen und Kursen und zur 

Deckung des Lebensunterhaltes während der Kursdauer erbracht 

sowie bet,rieb,liehe und sons tige Schulu.YJ.gen ermöglicht .. 

Für die bereits erwähnte von der Arbeitsmarktverwaltung 
. . 

gef~)rderte Ausbildungswerks tätte Sigmundsherberg wurden 

1980 an Perso~al- und Saehaufwand S 5,647 0 000,-- bereitgestellt. 

Di.e Ausbi. Idungswerkstätte kormntiu ei'1em beträchtlichen 
Teil den Bescl1äftigten des Waldviertels zugute o 

--
'dei ters wurden 1930 im Waldviertel durch Al'1F'!]-F':5rderunqsma'3·1ahmen 

532 Arbeitsplätze gesichert ~der ~eu geschaffeno Dafür W1.lrden 

allein 9,5 Mioo S aufgewendet 0 

Insgesamt wurden von der Arbeitsmarktverwaltung für das' 

Waldviertel 1980 beinahe 30 Mio. S aufgewendet. Dies entspricht 

einem Viertel der fü~ ganz ~iederösterreich bereitgestellten 

Summe .. Wenn ma~ bedenkt p daß das waldviert~i nur etwa 10 

% aller Beschäftigten Niederösterreichs stellt, wird deutlich, 
- , 

daß die Arbeitsmarktverwaltung davon ausgeht p ' 4aß dieser 

Region die erforderliche überproportionale Förderung zuteil 

werden sollo Dies gilt sowohl für die Individualförderung 
von Beschäftigten als auch fUr die betriebliche bzw" investive 

Förderung. So wurden beispielsweise 1980 55 % der für die 
Bekämpfung kurz- und länqerfristiqer Beschäftigungsschwierigkeiten 

" 

in ganz Niederösterreich aufgewendeten Mittel dem Waldviertel 
zugefÜhrt. 

Das gesamte Instrumentarium der Arbeitsmarktförderung wird 

auch in Zukunft geziel- im Sinne einer Verbesserung der 
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Arbeitsmarktlage im Waldviertel eingesetzt werdeno Dies 

bedeutet sowohl die Förderung der Aus- und Fortbildung der 

Arbei tskräfte als auch die Berei tstell'l.nq von Mi tteln zum 
Ausgleich kurzfristiger Beschäftigunqsschwankunqen sowie 
die Unterstützung bei Beschäftigu'lqsschwieriqkei ten lä'1.gerfris ti :Jer 

Naturo 

Zu Frage 2 : 

Am 13. Jänner 1981 fand auf meine Einladung eine Besprechung 

zwischen Mitgliedern der Bundes rejierun.g und der Niederös ter·­
reichischen Landesregierunq betreffend die "Sonderförderunqsakrinn 

Bund/Land Nie'derösterreich für das südliche Niederösterreich" 

und dem u~tlaldviertelplan" statt. sei dieser Besprechung 

wurde Übereinstimmung dahingehend erreicht, daß es nicht 

zweckmäßig wäre p nur für das Waldviertel eine Vereinbarung 

zwischen dem Bund und dem Land gemäß Artikel 15a B-VG ins 

Auge zu fasseno Vielmehr sollte eine Vereinbarung gemäß 

Artikel 15a B-VG sowohl spezifische Maßnahmen für das Waldviertel 

als auch für andere Teilgebiete bzw o für das gesamte Bundesland 

umfasseno Der Bund erwartet diesbezügliche Vorschläge des 
Landes o 

Weiters W;Urde.v:ereinba~t9 eine "Arbeitsgemeinschaft" in 
Form .eines bilateralen Verhandlungskomitees auf Beamtenebene 

ei~zusetz~~'9 dere~ Äufga~e~die Behandlung aller damit zusammen­

hängenden Fragen isto Diese Arbeitsgemeinschaft trat am 

30. Jä'lner 1981 zu ihrer 10 Si tZUlg zusamm""no Neben einer 

ersten Beratung ei1.es :':ichtlinienent'JlUrfes für eine "S()nder­
förderungsaktion Bund/Land für das südliche Niederösterreich", 

bei der übereinstimmend die NotwendiJkeit einer Differenzierunj 

zurWaldviertel-Aktion hervorgehoben wurde g wurde folgende 

weitere Vorgangsweise für die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft 
festgelegt: 

.... ; ", 
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Vordringliche Beratung der Richtlinien für die Sonderförderungs­

aktion Bund/Land zur Schaffung von Arbeitsplätzen im Raum 

~Jeu1kirchen - Wr. Neustadt 

anschließend Beratung u~d Abkläru~g allfälliger offener 
Detailfragen betreffend Waldviertelplan 

zusammenfassende Beratung des Inhaltes einer Vereinbarung 
zwischen Bund und Land Niederösterreich gemäß Artikel 15a 

B-VG. 

Die "Waldviertelaktion" ist in Durchführung und es wurden 

seit September 1980 bereits 22 Anträge behandelt. 

Die Grundsätze für die Durchführung der von Herrn Bundesminister 

fÜr Finanzen angekündigten Förderungsmaßnahmen sind in Ausarbei­

tung, sodaß die entsprechenden Aktionen in absehbarer Zeit 
anlaufen können. 
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